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Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

 

Oels, den 28. September 1927. I

Dienftstunden.
Vom 3. Oktober d. I. ab werden die Dienststunden des

Landratsamtes und der Kreisausschußverwaltung für die Zeit
von 8 bis 13 und von 15 bis 1854.; Uhr bis· auf weiteres fest-

gesetzt. Sprechstunden sind nur vormittags-.

W. 7299. Oels, den 25. September 1927.

Hindenburgk-Wohlsahrtsbriesmarken.

Am 26. September gelangen durch die Reichisipostverwal-
tung die Hindenburg-Wohlfahrtsbriefmarken zur Ausgabe.
Die Verwendung dieser Marken bietet jedem Deutschen, auch
wenn ihm nur geringe Mittel zur Verfügung stehen, die Mög-
lichkeit, sich zu Gunsten der Notleidenden an der Ehrengabe
für den Herrn Reichspräfidenten anläßlich seines 80. Geburts-
tages zu beteiligen. Der Wohlfahrtsertrag der Marken wird
für schwernotleidende Mittelstandsangehöri-ge, Sozialrentner
usw. verwendet werden. Laute und kostspielige Feste ent-
sprechen nicht dem Wesen des Mannes, der in schwerster Zeit
Selbstverleugnung und O ferwillen in höchstem Maße geübt
hat. Das deutsche Volk ann es ihm bunten, durchs Beteili-
gung an dem Wohlfahrtswerk, das anlärßlich seines 80. Ge-
burtstages durchgeführt wird. Jn Deutschland darf in den
Tagen um den 2. Oktober herum kein Brief, keine Postkarte,
keine sonstige Postsendung anders als mit Hindenburg-Wohl-
fahrtsbriefmarken frankiert werden. Es gelangen 8-Pfg.-»,
1.5-Pf ..-, 25-Pfg.- und 50-Pfg.-Marken zur Ausgabe (Ver-
taufspreis 15 Pfg., 30 Psg., 50 Pfg. und Rin. 1,———), außer-
dem eine Postkarte mit eingedruckter 8-Pfg.-Hindenburg-
Wohlfahrtsbriefmarke, einem kurzen Geleitwort und dem Na-
mensng des Reichspräsfidenten in Faefimilidriick (Verkaufs-
preis 15 Pfg.). Auch werden Markenheftchsen (vier 8-Pfg,.-
Marken, drei 15-Pfg.-Marken, (Verk"aufspreis Rin. 1,50) aus-
gegeben. Die Hindenburg-Wohlfahrtsbriefmarken sind amt-

iostwertzeichen für alle Briefsendungen imliche vollgültige
bis zumInland und Aus and. Sie behalten ihre Gültigkeit

30. April 1928. . .
Die Marken sind bei den bekannten Nothilfsstellen und

Wsohlfahrtsorganisationen, bei den kommunalen und Kreis-
Wohlfahrtsämtern erhältlich. Auch findet ein Verkan an den
Postanstalten statt.

Kreiswohlfahrtsamt.  

Oels, den 28. September 1927.

Zur Hindenburgjpende.

Das Preußische Staatsministerium hat folgenden Aufruf
erlassen:

Aufruf zum 80. Geburtstage des Reichspräsidenteu.

Am 2. Oktober begeht Reichs-präfident von Hindert-
burg seien 80. Geburtstag. An diesem Tage vereint sich
das deutsche Volk, um seinem erwählten Oberhaupt eine Glück-
wiünsche darzubringen. Aber nicht in geräuschvo en Feiern
darf diese Anteilnahme ihren Ausdruck finden, sie würden dem
Ernste der Zeit so wenig entsprechen, wie dem schlichten, fach-
lichen Sinne des Jubilars Jn dem Bestreben, die dem
Reichspräsidenten zu erweisende Ehrung seinen eigenen Wün-
schen gemäß in eine Form zu kleiden, die dem Ernste der
Lage des deutschen Volkes Rechnung trägt und über den Tag
hinaus fortwirkt, sind Reiichsregierung und Länderregierungen
übereingekommsen, aus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichs-
-präfidenten zu einer

Sammlung

aufzurufen. Ihre Erträgnisse sollen den Bolksgenoxfen zu-
gute kommen, mit denen sich der Reichspräsident aus chwerer
Kriegszeit in besonderem Maße verbunden fühlt, den Kriegs-
befchädigten und Kriesgshinterbliebenen

Jeder Deutsche betrachte es als seine Ehrenpflicht, zu diesem
Hilfswserk nach besten Kräften beizusteuern und damit nicht
nur die Person des Reichspräfidentsen zu.ehren, sondern auch
dem Danke an die bei der Verteidigung des VaterlandesGk
fallenen und Verwundeten opfertoillig Ausdruck zu verleihen.

Berlin, den 17. August 1927.

Das Preußische Staatsministerium.

Im Anschluß an diesen Aufruf wird ersucht, sich allgemein
die Förderung der Sammlungenl zugunsten der Hindenburg-
spende nach Kräften angelegen sein zu lassen.

Sicherstellung von Visierte-isten

Der Eigentümer des Thronlehns Fürstentuur Bei-3, Fried-
rich Wilhelm Prmz Don. Preußen, in Oels-, Bestzer des du-
selbsst gelegenen Grundstücks Grundbuch Band I latt Lehngut
Amt Oels hat die Sicherstellung und Verleihung folgender
Rechte beantragt: -



176

A. Sicherstellung:
1. Das auf Ersitzung gestützte Recht, das Wasser des Schmsars -

baches bzw. das in diesen abgeleitete Oelserbachwasser zwi-
schen den Parzellen 843 und 849 Kartenblatt 1 Gemarkung
Oels (S-tation 1 ——I- 73 der Aufnahme) zwecks schnell-erer-
{Füllung des neuen Teiches mittels einer Staufchleuse von
4.13 m Licht«weite, bestehend aus 2 Schützö«ffmingsen, deren
Fachbauni auf 141,41 m + N. N. und Staubrettoberkante
aus 142,35 m + N. N. liegt, nach Bedarf und im bis-
herigen Umfange, d. i. bis zur Staubretthöhe = + 142,35
m N. N., zu stauen.

B. Verleihung

t
0

Parzelle 849 gegenüber Parzelle 51 Kartenblatt 1 Gemar-
kung Oels Station 3 + 25 der Aufnahme mittels einer
Rohr-leitung von 0,30 m Lichtweite, deren Sohle auf 142,50
+ N. N. liegt und anschließendeur Ableiter A in Mengen
bis zu 40 sek/'lit. dauernd abzuleiten und zum Aufstau des
auf Blatt 1 der Autragsunterlagen dargestellt-en Fisch-
teiches, Parzelle 849 Kartenblatt 1 Gemarkung Osels, d. i.
bis zur Ordinate 142,60 n1 + N. N., zu gebrauchen und
hier teilweise zur Fischzucht zu verbrauchen.

3. Das Recht, das aus dem Oelser Bach wie vor abgeleitete
Wasser innerhalb Parzelle 862, gegenüber Bachparzelle 864
Kartenblatt 1 Gemarkunsg Oels, mittels eines Rohrdurch-
lasses von 0,30 m Lichtweite, dessen Sohle auf 142,50 +
N. N. liegt, in den Oelser Bach wieder einzuleiten.

4. Das Recht, das aus dem Oelser Bach in den Teich abge-
leitete und zur Fischzucht gebrauchte Wasser, sowie das »ge-
samte Wasser des Teiches rd. 15000 cbm innerhalb sechs
lagen, d. f. rd. 30 sek/fit, alljährlich im Oktober-—No-
vsember zwecks Abfischung und Räumung mittels- des Ab-
leiters A bzw. der in diesem eingebauten Mönchschleuse
von ·0,4-0 m Sichtweite, der-en Sohle auf 141·,44 + N. N.
liegt, innerhalb Parzelle 849, gegenüber Parzelle 845
Kartenblatt 1 Gemarkung Oels», in den Schsmarsebach (Sta-
tion 1 + 62 der Aufnahme) einzuleiten.

Betreffs der aus dem Teich (Parzelle 849 Kartenblatt 1
Gemarkung Oels) in den Sschmarsebach einzuleitenden
Wassermengen wird gemäß Prüfungsverhandlung vom
1‘1. 8. 1925 — B. A. Be. Nr. 953/24 —- nachträglich be-
merkt, daß es sich vorwiegend nur um Einleitung der Ge-
samtwassermenge im Herbst handelt. Bisher hat das Ab-
lafsen des Teiches etwa 6 Tage erfordert. Bei einer auf-
sgestauten Wassermenge von rd. 15000 cbm würde also
innerhalb 6 Tagen ein sekundlicher Abfluß von rd. 30
sek/lit. in Frage kommen. .

. Das Recht,« das Wasser des- Oelser Baches zwischen den
Parzellen 51 und 849 Kartenblatt 1 Gemarkung Oels
(Station 3 + 30 der Aufnahme) mittels einer Stanschleuse
von 2,20 m Lichtweite, deren Fachbaum auf 142,40 m +
.N. N. liegt, bis zur Höhe der Sschützbrettoberkante von
142,90 m + N. N. zu stauen.

Gemäß- § 65 des Wasser-gesetzes vom 7. April 1913 wird
dieser Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht, daß Widersprüche gegen die Sicherstellung und Ver-
leihung der vorstehend unter Ziffer 1 bis 5 beantragten Rechte
und Ansprüche auf Herstellung und Unterhaltung von Einrich-
tungen oder auf Entschädigung infolge der Verleihung bei dem
Amtsvorsteher über Schmarse schriftlich in zweifacher Aus-ferti-
gung oder mündlich zu Protokoll anzubringen sind und ferner,
daß andere Anträge auf Verleihung des Rechts zu ein-er Be-
nutzung des Wasserlaufs, durch welche die von dem Antrag-
steller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden würde, bei
derselben Amtsstelle mit den unt-er Nr. 2—5 der III. Ausfüh-
rungsanweisung zum Wassergesetz vorgeschriebenen Unterlagen
einzuireichen sind.

Die Frist zur Erhebung von- Widersprüchen, zur Anmel-
dung von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten
Anträge läuft bis einschließlich 22. Oktober 1927.

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist keinen Widerspruch
gegen die Sicherstellung und Verleihung der beantragt-en Rechte
erheben, werden hierdurch mit der Verwarnung darauf auf-
merksam gemacht, daß sie ihr Widerspruchs-recht verlier-en, daß
ferner nach Ablauf der Frist gestellte Anträge auf Sicherstel-
lung oder Verleihung von Recht-en in demselben Verfahren nicht
berücksichtigt werden, und daß vom Beginn der Ausübung der
sichergestellten und verliehenen Rechte wegen nachteiliger Wir-
kungen nur noch die im § 82 und 203 Abs. 2 des Wasser-

C3
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. Das Recht, das Wasser des Oelserbaches innerhalb der ’

 

gesetzes bezeichneten Ansprüche geltend gemacht werden können.
Die Akt-en und Zeichnungeu liegen während der Einspruchs-

frist bei dem Amstsvorsteher über Schmarse während der Dienst-
stunden zur Einsicht aus.

Die rechtzeitig geltend gemacht-en Widersprüche usw. werd-en
in einem noch später anzuberaumenden Termine an Ort und
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird auch
im Falle des Ausbleibeus eines Brteiligtsen stattfinden. (Be.
412/27.)

B r e ssla u, den 8. September 1927.

Der Bezirksausschuß (Verleihungsbehörde).

L. 1.3430. O els, den 29. September 1927.

Vsorstehenxder Antrag auf Verleihung bzw. Sicherstellung
svon Wasserrechtsen wird hiermit zur allgem-einen Kenntnis ge-
bracht mit dem nochmaligen Hinweis, daß etwaige Widersprüche
schriftlich in zweifacher Ausfertigunig bei dem Herrn Amtsvor-
steher über Sschmarse bis einschließlich 22. Oktober 1927 anzu-
bringen sind. Anträge auf Verleihung des Rechts zu einer Be-
nutzung des Wassers» durch welche die von dem Antragsteller
beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt wü-rde·, sind ebenfalls bei
dem Herrn Amtsvorstseher über Schmarse mit den unter 2——5
der 11l. Ausführunsgsanweisung zum Wassergesetz vom 7. April
1913 vorgeschrieben-en Unterlagen bis einschließlich 22. Oktober
1927 einzureichen.

O els, den 19. September 1927.

Bestätigt
der Freistellenbesitzer August Strecker aus Grüneiche zum
Vollziehungsbeamten der Gemeinde Grüneiche.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. l. 4973.

 

O e l s, den 26. September 1927.

Bestätigt
der Freistellenbesitzer Gustav Stolper aus Buchwald als
Hilfsschöffe der Gemeinde Buchwald

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oels, den 28. September 1927.

Bestätigt.
Der Herr Landgerichtspräsident in Oels hat die Neuwahl

bzw. Wiederwahl nachstehender Schiedsmänner und Schieds-
mannstellvertreter bestätigt:

a) Sichsiedsmännert

K. I. 5110.

K. I. 5149.

1. Bauergutsbesitzer Gottlieb J a n·e t; ky in Groß-
Graben für Bezirk 6

2. Schmiedemeister Adolf K upke in Dorf Ju-
liusburg » „ 11

3. Lehrer Paetzold in Görlitz „ „ 24
4. Stellenbesitzer Friedrich B u ch w a l d in

Zantoch ,, » 32
5. Stellenbesitzer Gustav Pursian in Viel-

guth » » 35
6. Vrennereiverwalter Gustav R eiprich in ·

Dörndorf » » 56
7. (-83asthausbesitzer Karl H entke in Klein-

Ellguth » » 61

8. Sstellenbesitzer Zi eg e rt in Döberle „ „ L
9. Stellenbesitzer Quarg in Vuckowintke „ „ 5

10. Werkmeister Girke in Schmarse » » 8
11. Sschneidermeister Paul R i ch I i n g in

Dammer » » 12
12. Apotheker Härin in Sibyllenort » ,, 14
13. Gemeindevorsteher Schneider in Dobri-

f au ) » » 15
1·4. Gasthausbesitzer Gustav P r i e tz e l in

Strehlitz » „ 20
15. Gastwirt Hübne r in Tschertwitz » ,, 21
16. Stellenbesitzer August Man n in Jack-

sichönau « „ 23
17. Restgutsbesitzer Julius S· u eh a n t k e in

Mirkau ,, » 26
18. Stellenbesitzer Wilhelm H i l l m a n n in

Neuhof b. R. « « 27

19. Stellenbesitzer Friedrich M ühlfteff in
Kritschen „ „ 29

20. Bauergutsbesitzer Ernst F i e big in Prietzen „ „ 30
21. Stellenbesitzer Gustav H e r r m a n n in ·

Ober-Mühlatschütz „ „ 34



II

II

II

II

II

II

II

II

II

II

II

II

22. Mühlenbesitzer Julius P ulst in Nieder-
S«ch-mo·llsen . « »

23. Stellenbesitzer August Mecser in Zefsel
24. Restgutsbesitzer Traugott T r o m pte in

Nieder-Mühlwitz . ·
25. Freistellenbesitzer Paul Nie ola us in

Sschönau
26. Förster Spaniel in Ulbersdorf
27. Sstellenbesitzer Ernst Gün the r in«S-tron«n
28. Freistellrnbesitzer August Wi ller·t in Stein
29. Rentmeifter Max Na gsle r In Ostw-

wine
b) Schiedsmann-Stellvertreter:

1. Landwirt Oswald Pakan in Groß--
Graben » .. ..

2. Stellenbesitzer Paul Dietrich in» Gorlttz
3. Freistellenbesitzer Richard Nie bis ch In

Kritschen _
4. Freistellenbesitzer Johann T reske in

Postelwitz «
5. Land-wirt Berthosld Sta mpe In Zan-

to »
6. Stckgllenbesitzer Gustav Woiwode in Wil-

helminenort .
7. Gast«hsausbesitzer Reinhold S« ch- o lz In

Patschkey · _ «
8. Stellenbesitzer Paul G eisler In Groß-

Zöllnig ‚ »
9. Freistellenbesitzer Herinann Aura s In

Pangau .
10. Freistellenbesitzer Adolf J e r ch el In

Woitsdorf
11.

12.

13.

14.

15.
16.

17.

18.
19.

2U.
21.

22.

23.

24.
25.

26.

27.

28.
29.

30.
31.

. Oberinfpektor S chl os s

. Gutsbe

.is5reistellenbesitzer Ernst Flache in Zuck-
au

.Wirtschastsinspeltor Alfred Peukert in

Haushosmeister Otto Sch essle 1‘ in Schlon
Oels
Stellenbesitzer Adolf R e ich in Caris-
burg · .
Bauergutsbesitzer S chaepe In Ludwigss
dorf »
Gasthausbesitzer Alsred W i e d e m a n n In
Dammer ·
Betriebsleiter D e t t e l ba ch In Sacrau
Schneidermeister R o d e r in Ssibhllens
ort
Lehrer Max Kupfermann in Eich-
grund
Lehrer Hsermonn Just in Bohrau .
Bauergutsbesitzer Reinhold Hering In
Sstrehlitz _
Kaufmann Reich elt in Jäntschdorf
Gemeindevorsteher August Tietze in Jack-
schönau ·
Bau-ergutsbesitzer Friedrich Schubert cn
Mirkau » »
Stellenbesitzer Gustav Dziallas in Bis-ch-
awe
Gasthausbefitzer Jarfetz in Vielguth
Kaufmann Max R itte r in Nieder-
Schmollen
Oberamtmann Richard Alter in Groß-
Ellguth . »
Reviersörster Wilhelm Sei boldt In
Lampersdorf
Lehrer Walter Go rka in Zessel »
Bauergutsbefitzer Karl Jaskiola m
erschli
Hauptlezrer Sommer in Allerheiligen
Gasthausbefitzer August Fr ey in Sschsönau

er in Ulbersdorf
itzer Gustav Gsu cf. in Galbitz

Schleibctz
. Bauergutsbesitzer Franz Kriesch in Cu-
nersdorf

. Bauergutsbesitzer Fritz S tolper in Buch--
wtald
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Belanntmaschung

Die Neuwsahl der Mitglieder des Ausschusses der Allge-
meinen Ortskrankenkasse für den Bezirk der Stadt Oels in
Oels i. Seht-. findet am Sonntag, den 27. 11. 1927, von
9 Uhr bis 16 Uhr statt.

Zu wählen sind:
6 Vertreter
12 Ersatzmänner

aus dem Kreise der Arbeitgeber und
12 Vertreter
24 Ersatzmänner

ans dem Kreise der Versicherten.
Die Wahl der Arbeitgeber findet im Kreishaus Zimmer

15, die der Versicherten im Kassenlokal Kreishaus Zimmer

Die Wahlberechtigten werden hierdurch zur Teilnahme an
dieser Wahl eingeladen nnd zugleich die in Frage kommen-
den Berechtigten aufgefordert, Wahlvorschläge einzureichen.

Zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind berechtigt wirt-
schaftliche Vereinigungen von Arbeiagebern und Arbeitneh-
mern oder von Verbänden solcher Vereinigungen im Sinne
des § 1.5 der RVQ

Zur Einreichung von Vorschlagslisten sind ferner berech-
tigt Arbeitgeber oder Versicherte der Kasse, wenn sie dafür
3U Unterschriften von Wahlbereschtigten der betreffenden
Gruppe aufbringen.

Nur solche Wahlvorschläge werden berücksichtigt, die spä-
testens vier Wochen vor dem Wahltage bei dem unterzeichneten
Kassenvorsitzenden eingereicht sind.

Die eingehend-en Wahlvorschläge liegen nach ihrer Zu-
lassung bis zum Wahltage in den Geschäftsräumen der Kasse
aus.

Die Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschläge gebunden.
Kein Wahlberechtigter darf mehr als eine Vorschlagsliste
unterschreiben

Als Wählerlisten dienen die Arbeitger- und Mitglieder-
verzeichnisse der Kasse, diese können bis zum Tage der Wahl
in den Gefchäftsränmen der Kasse, Oels, Kreishaus Zimmer
8/9 eingesehen werden.

Einsprüche gegen die Richtigkeit derselben sind, bei Ver-
meidung des Ausschlusses, spätestens vier Wochen vor dem
Wahltage unter Beifügung der Beweismittel bei dem Kassen-
vorstand einzulegen.

Der Wahlausschuß ist befugt, die Wahl- und Stimmbe-
rechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen.
Es empfiehlt sich daher, ein-en Aus-weis hier-über zur Wahl
mitzubringen Eine weitere Benachirichtsigsung der Wähler sin-
det nicht statt.

Alle weiteren Bestimmungen, die sich auf die Wahlen be-
ziehen, ergeben sich aus der Kassensatzung und der jetzt
geltenden Wahlordnung, die in den Geschäftsräumen der
Kasse während der Dienstzeit zur Einsicht ausliegen.

O els, den 28. September 1927.

Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenlaisse für den
Bezirk der Stadt Oels i. Schleifen.

C. H ö us l e r , Vorsitzender.

L. I. 3391. O e l s, den 24. September 1927.

Beteiligung der Bezirlsschornfteinfeger an der Brandschau.

Bei der Herausgabe des Runderlasfes des Herrn Ministers
des Innern vom 18. April 1925 (Ministerialblatt der inneren
Verwaltung Seite 437) ist zwar angenommen, daß die an der
Brandschau teilnehmenden sachverständigen Personen ihre
Dienste unentgeltlich zur Verfügung stellen werden. Es ist
daraus aber nicht zu folgern, daß ihnen auch die durch die Mit-
wirkung bei der Brandschau entstehenden baren Auslagen nicht
ersetzt werden dürfen. Eine solche Entschädigung ist vielmehr
durchaus begründet. Auch entsteht dadurch keine nennenswerte
Belastung der Gemeinden, die die Brandschau durchzuführen
haben, weil im allgemeinen die Brandschauen in größeren
Zwischenräumen ausgeführt werden.

L. I. 3555. Oels, den 29. September 1927.

Ich nehme Veranlassung wiederholt daraus darauf hinzu-
weisen, daß gemäß § 17 Absatz 3 der Verordnung über den
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Kraftfahrzeugverkehr«voi;n«5. Dezember 1925 Kraftfahrzeuge
mit stark wirkenden Scheiiiwerfern auch beim Begegueii mit
Fahrradern abgebleiidet werden müssen.

 

L. II. 357. Oels, den 29. September 1927.

Herr Schulrat Schönbo r n-Oels ist iii der Zeit vom
3..bis 16. Oktober D. Js beiirliiiilit. Er wird von Herrn
Schulrat Hartm a n ii in lszrofzs-Varteiiberg vertreten.

Ost- 

L. Jl. 186. O 0 l s, den 27. September 1927.

« Die geplante Zuweisung von Ortschaften des Schulauf-
sichtskreises Oels zum Anfsiihtskreise Namslan ist wegen Krank-
heit des Herrn Schulrats Dreher-Namslau bis auf wei-
teres hiiiausgesihoben worden.

 

Breslan, den 19. Sept. "1927.

Anordnung.
Arbeitszeit in Handwerksbetrieben, die für die Landwirtschaft

tätig sind.

Auf Grund des § 6 der Verordnung über die Arbeitszeit
vom 21. 1.2. 1923 in der Fassung des Gesetzes vomszl4. 4. 1927
(RGBl. l, S. 110) ordiie ich für den Regierungsbezirk Bres-
lau folgendes widerruflich au:

1. In Oandwerksbetrieben,«die ausschließlich oder vorwiegend
fur Zwecke der Landwirtschaft tätig sind (S-chmiedeu,
Werkstatten zur »Justandset,iung laiidwirtschaftlicher Ma-
schinen und Gerate, Stelliiiachereieiu Tischlereien, Satt-
lereien), darf die täglich-e Arbeitszeit mit Ausnahme der
Monate November bis Februar einschließlich bis zu zehn

l. 24. XYI. 5655 ll.

Stunden» ausgedehnt werden. Zwischen den Arbeits-
stiiiiden sind den Gehilfen und Lehrlingen mindestens
zwei Stunden Pausen zu gewähren.

Besteht für einen Betrieb oder liiewerbezweig »ein
Larifvertrag, so sind die in D0111 Tarifvertrag vereinbar-  

ten Bestimmungen über die Regelung der Arbeitszeit
maßgebend und gehen dieser Anordnung vor.

2. Jn jedem Betriebe, der von der Ausnahmegenehmigiing
Gebrauch macht, ist ein von der Ortspolizeibehörde abge-
steiiipelter Abdruck oder eine Abschrift dieser Anordnung
anszuhängen.

3. Jn Zweifelssiillen hat der zuständige Gewerberat über
die Aiiwendbarkeit der Ausnahiiiebewilligiing auf den
einzelnen Betrieb zu entscheiden.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft und anstelle der Anordnung vom 3. April 1925
(Regierungsamtsbl. 1925 Seite 140).

Der Regierungspräfident.

L. I. 3-394. Oels, den 24. September 1927.

Bot-stehende Anordnung bringe ich hiermit zur Kenntnis
Anshänge zu Ziffer 2 sind bei der Handwerkskanimer er-
hältlich

Oels, den 22. September 1927.

Genchniigte Sammlung.

Der Herr Oberpräsident Breslau hat dem Blinden-Für-
sorge-Verein für Schlesieii die jederzeit widerriisliche Genehmi-
gung erteilt, in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. Dszeiiiber D. J.
in der Provinz Niederschlesien Werbeschreiben zugunsten des
Blinden-Fürsorge-Bereiiis für Schlesien zu versenden. Auf den
zur Absendnug gelangeuden Werbeschreibeii ist zu vernierkeu,
daß, wann, für welchen Zeitraum und für welches Sammel-
gebiet die Versendung der Werbeschreiben genehmigt worden ist.

L. l. 3392.

L. 1.02. O els«, den 2-5. September 1927.

Auf Grund des Beschlusses dies Amtsgerichts Nürnberg ist
die Nr. 222 der ,,Nordbahrischeu B-olksszeitunsg« (Or-gan der
KP.D. für Nordbayeru) vom 22. 9. ‚1927 zii beschlagnahnsien
Beschlagnahmte Exemplare sind mir einzureichen.

Der Landrat

Dr. U n clk e l l.

Bekanntmachungen

Ein Plan über die Herstellung ein-er oberirdischsen Tele-
graphenlinie inuDorsse Langewiese bei Sibyllsenort liegt vsom
1. Oktober ab vier Wochen beim Postiaint in Sibyllseiiort saus.

Breslau 13, den 26. Sept. 1927. Telcgraphcnbauamt 1.
————.-

O»els, den 2-8. September 1927.

Schulfaehe.

Während meiner Beurlanbuiig sind alle dienstlichen Post-

fendungen vom 1. bis zum 15. Oktober nicht erst nach Oels,

sondern unmittelbar nach Groß-Wartenberg zu richten.

S ch ö 11 b o r n, Schnlrat.

P a t s ch f 0 y, den 2U. September 1927.

Unter dem Schweinebestande des Steiiisehers P o gu ntke
in Laugeiihof ist Rotlans festgestellt Sperre ist angeordnet

Der Mama-190501.
Willmann

B i 0 l g u t h, den 29. September 1927.

_ Unter dem Schweiiiebestaiide des Stelleubesitzers Zoll in
Vielguth ist Rotlauf ausgebrochen Sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
S ch o l z.

 

 

anderer Behörden.

B i e l g u t h, den 24. September 1927.

Unter dem Schweiiiebestaude des Stellenbesitzers Gustav
S cholz I I in Bielguth ist Notlan ausgebrochen Sperre ist
angeordnet

Der Aintsvorfteher.

S ch o l z.

S d) i cf 0 1 w i h, den 25. September 1927.

Der Rotlaus unter D0111 Schweinebestaiide des Wächters
Hillm a 1111, Doiiiiuiuui Jackschöuau, ist erloschen.

Stallsperrc ist aufgehoben.

Der Aintsvorfteher.
i. A.: S eh a ck e.

G ro s3-Zöllu i g, den 24. September 1927.

Unter dem Schweinebestsande des· Molkereibesitzers Racz-
kowski in Klein-Zöllnig ist Rotlaus tierärztlich festgestellt
worden. Sperrniiißregelii sind angeordnet. .

Der Rotlauf unter dem Schweiiiebestande des Landwirts
Jofef Scholz in Groß-Zöllnig ist erloschen. Die Sperrniaß-
regeln sind aufgehoben.

Der Amtsvorsteher.
A ß in a n n.
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K rietern, den 27. September 1927. konnten. Zu Beginn der fneuen Ugoche (2g). 9. bis 1.10.)Pisti
. ‘ . . . . . es besonders in Mittelschleien im reiizge iete maritiiner · o-

Wetterbericht des Meteorologtschen Obsekvaivtmms KMMU larluft und nordostwärts vordringsender Warmlustmassen zu

bei Breslau. verbreiteten Niederschlägen gekommen. Jm Bereiche der fri-

.. . » . « schen Polarluftinass-en, die abzusiiiken beginnen, ist nach Mitte
(Seifentltdier ißetterbienft fur Sch·VEsIeII») der Woche eine Beruhigung der Wetterlage zu etwaig-eng es

. · . . dürfte sich daher gegen Monatsende und in der ersten sk- to er-
Nachdmck auch um „ueflenangabe beiboten. woche vielfach anfheiterndes nnd im allgenieinen trockenes Wet-

Auch in der Woche vom 18. bis 24. 9. hielt die unbeftän- ter einstellen. Verbreitete Morgennebel sind zu erwarten. Die
dige, ini allgemeinen regnerische Witterung an. Mitte der Temperatur-en, Die taggü‘ßcr noch immer über 15 Grad au-
Woche gelangten wir vorübergehend in den Bereich subtropi- ftei·g—eu, dürft-en in mittleren unb höheuen Qagen nachts- schon
{eher üarmlufimafien, fv daß im schlesischen Flachlande die zeitweise unter den Gefrierpunkt sind, und auch im Flachlande
Mittagstemperatui«-en nochmals bis zu 28 Grad ansteigsen kann es· zsu einzelnen Bodenfrösten und Reifbildusng kommen. 
 

Bekanntmakhung.
Die Dienststuiiden des Finanzamts Oels und

der Hilfsstelle in Groß-Wartenberg liegen während
der Winterinonate in der Zeit Von 8——1 Uhr vorm·
und 2,:-30—6,30 Uhr nachm., am Sonnabend von
8-—2 Uhr.

Die Sprechstundeii für das Publikum sind
Montag, Mittwoch und Sonnabend, von 9——
12 Uhr vorm.

Der Vorsteher des Finanzanits ist an denselben
Tagen von 1()—-—12,30 Uhr vorm. zu sprechen.

Die Finanzkasse ist in der Woche von 8,30.—
12 Uhr geöffnet. An jedem Freitag bleibt die
Finanzkasse für den Verkehr mit dem Publikum
geschlossen. Fällt auf diesen Tag ein gesetzlicher
Feiertag, dann ist die Kasse am vorhergehenden
Tage geschlossen.

Oels, den 30. September 1927».
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Nach dem Gesetz über Reuwahlen der Kassenorgane

vom 8. 4. 1927 (R.G.Bl.1. S.95) werden die Bestimmun-
gen für die Wahl auf Grund des Kassennachtrages vom

ZT zkzgsxk Igjx hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der

Wahltag wird auf Sonntag, den 20. November 1927
in Oele-» Herrenstraße 8, Kassenlokah Beginn
vorm. 9 um, Schluß nachm. 18 um, festgesetzt

Es sind zu wählen:
1. aus den Reihen der Arbeitgeber:

6 Vertreter und 12 Stellvertreter,
2. aus den Reihen der Arbeitnehmer:

12 Vertreter und 24 Stellvertreter
Zur Einreichung von Vorschlagslisten wird hiermik

 

 

getrennt einzureichen Es können nur Vorschlagslisten
Berücksichtigung finden, die von wirtschaftlichen Vereini-
gungen, von Arbeitgebern, oder von Arbeitnehmern. oder
von Verbänden solcher Vereinigungen, sowie Vorschlags-
listen, die von Arbeitgebern oder von Versicherten einge-
reicht sind. Es wird darauf hingewiesen, daß die Vor-
schlagslisten beim Vorstand bis 22. Oktober1927, nach-
mittags 18 Uhr eingereicht sein müssen und die Stimm-
abgabe an diese Vorschlagslisten gebunden ist.

Die Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereinigungen von
Arbeitgebern, oder von Arbeitnehmern, oder von Verhän-
den solcher Vereinigungen müssen von den zur Vertretung
der Vereinigung oder des Verbandes gesetzlich berufenen
Personen unterzeichnet sein. Die Vorschlagslisten von
Versicherten und von Arbeitgebern müssen von je 30 Wahl-
berechtigten untereichnet sein. Den Vorschlagslisten der
Arbeitnehniervertreter sind von jedem Bewerber Wahl-
annahmeerklärungen beizufügen. e

In jeder Vorschlagsliste von Arbeitgeb In oder von
Versicherten soll ein Vertreter der Vorschlag liste und ein
Stellvertreter bezeichnet sein.

Die Vorschlagslisten müssen die Angaben enthalten
über Familien-, Vor- (Ruf-) Namen, Stand und Woh-
nung des Bewerbers, außerdem diejenigen der Versicher-
ten. die Angabe des Arbeitgebers

Die Wählerlisten (Mitgliederverzeichnisse) der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer sind im Kassenlokal einzusehen.
Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind bis
zum 22. Oktober 1927 unter Veibringung von Beweis-
mitteln, bei Vermeidung des Ausschlusses, beim Vorstand
anzubringen. Die zugelassenen Vorschlagslisten können im
Kassenlokal in Oele-, Herrenstraße 8 eingesehen wer-
dun. Der Wahlausschuß ist befugt, die Stimmbere·chti-
gung jedes Wählers bei der Wahlhandl ung nachzuprufen;
Es empfiehlt sich daher, einen Ausweis zur Wahl mitzu-
ringen.

O els, den 24. September 1927.

Der Vorstand
derAllnen Ortstranlenlaiie deIKreii Velr
mit Annnahme verstijtte Oelg u. Vernimm   öffentlich aufgefordert. Vorschlagslisten für die zu ivü «

Enden Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind gez.: Dr. Bielschowsky.




